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Die taxonomische Bearbeitung erfolgte nach Jacobs 
(2007), als nomenklatorische Referenz diente Schmid-
Egger (2011).
Für die kartographische Darstellung der aktuellen Ver-
breitung von B. rostrata (Abb. 3) wurden die publizierten 
Nachweise von Aerts (1955), Teschner (1955) und Woy-
dak (1996) um zwei historische Museumsbelege und 
den aktuellen und bislang unveröffentlichten Nach-
weis (Tab. 1) ergänzt. Die Verbreitungssituation wurde 
auf Basis der Messtischblatt-Quadranten (MTB/Q) bzw. 
TK25-Quadrant-Viertel der Topographischen Karte 
1:25.000 zusammengefasst. Die verwendete Hinter-
grundkarte ist Haeupler et al. (2003) entnommen. Ken-
nungen der Naturschutzgebiete (nachfolgend NSG) 
folgen LANUV NRW (2020).

Nachweise in Nordrhein-Westfalen

Die Revision von historischen Museumsbelegen des 
ZFMK erbrachte zwei historische Nachweise (Abb. 1), 
darunter auch den bislang frühesten Landesnachweis 
durch Philipp Bertkau (* 11. Januar 1849 in Köln; † 22. 
Oktober 1894 in Bonn), dessen undatiertes Material 

Einleitung

Die Kreiselwespe Bembix rostrata (Linnaeus 1758) ist 
eine Grabwespe (Spheciformes) aus der Familie Crabro-
nidae. Sie weist eine eurosibirisch-mediterrane Verbrei-
tung auf und wird in Europa grundsätzlich nach Süden 
hin häufiger (Woydak 1996, Blösch 2000). B. rostrata gilt 
als ausgesprochen thermophil und ist in ihrem Verbrei-
tungsgebiet an trockene und warme Sandgebiete ge-
bunden (Blösch 2000).
Die Bestände in Deutschland waren im vergangenen 
Jahrhundert zunächst stark rückläufig (Schmidt 1979, 
Simon 1988, Woydak 1996, Schmidt & Schmid-Egger 
1997). In einigen Regionen, wie beispielsweise den aus-
gedehnten Sandflächen in Baden-Württemberg oder 
Brandenburg, wurde sie seit den 1990er Jahren wieder 
vermehrt nachgewiesen (Saure & Dürrenfeld 1995, Bur-
ger et al. 1998, Rohde 1999); diese Orte stellen auch ak-
tuell Vorkommensschwerpunkte großer Populationen 
dar. In Thüringen (Jessat & Klaus 2000) oder Wallonien 
im angrenzenden Belgien (Barbier 2007) konnte die Art 
nach der Jahrtausendwende wiedergefunden werden. 
Bundesweit ist sie als bestandsgefährdet eingestuft 
(Schmid-Egger 2011). 
In Nordrhein-Westfalen gilt sie seit Jahrzehnten als aus-
gestorben oder verschollen (Esser i. lit., Woydak 1996, 
Kuhlmann 1999, Jacobi 2004). Ein aktueller Nachweis 
und historische Dokumentationen von B. rostrata wer-
den daher im Folgenden präsentiert und diskutiert. 

Material und Methoden

Bei den präsentierten Daten zu Bembix rostrata handelt 
es sich um einen Zufallsnachweis durch Beobachtung 
und Handfang, Literaturrecherchen sowie die Revision 
von historischem Material in Museen und Entomologi-
schen Vereinen nordrhein-westfälischer Sammlungen. 
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Zusammenfassung 
Die Kreiselwespe Bembix rostrata (Linnaeus 1758) (Crabronidae) konnte im Jahr 2018 seit 1970 in Nordrhein-Westfalen wiedergefun-
den werden. Historische Daten wurden zusammengetragen und es wird erstmals eine landesweite Übersicht der Art präsentiert und 
diskutiert. 

Summary
Sven Bodingbauer, Thomas Hörren:  Rediscovery of Bembix rostrata (Linnaeus 1758) in North Rhine-Westphalia (Hymenoptera, 
Crabronidae). Bembix rostrata (Linnaeus 1758) (Crabronidae) has been rediscovered in North Rhine-Westphalia in 2018 since 1970. 
Historical data was compiled and an overview of the distribution in the county is presented and discussed.

Abb. 1: Originaletiketten der Museumsbelege von 
Bembix rostrata (Linnaeus 1758) aus dem Zoolo-
gische Forschungsmuseum Alexander Koenig in 
Bonn. Nachweis Bertkau (links) und Heddergott 
(rechts) (Fotos: J. Enß).
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sinnentsprechend vor seinem Tode gesammelt wurde 
(Tab. 1). Der Nachweis im Diersfordter Wald bei Wesel 
(Abb. 2) fand an einer nur wenige Quadratmeter gro-
ßen Flugsandfläche mit Abbruchkante statt, das Ex-
emplar saß ruhig auf der Offensandfläche. Es konnten 
insgesamt 7 Nachweise von B. rostrata kartographisch 
bearbeitet werden (Abb. 3). Ein Verteilungsmuster der 
nordrhein-westfälischen Nachweise lässt sich nicht 
erkennen.

Diskussion

Der präsentierte Nachweis der Kreiselwespe Bembix 
rostrata aus dem Jahr 2018 stellt einen Wiederfund 
seit 1970, also seit 48 Jahren, für Nordrhein-Westfalen 
dar, wobei belegte Nachweise auf das Jahr 1960 zu-
rückzuführen sind (Woydak 1996). Gleichzeitig konnte 
sie erstmals seit 1914 wieder für die naturräumliche 
Großlandschaft Niederrheinisches Tiefland nachge-
wiesen werden (Aerts 1955). Ob B. rostrata aktuell bo-
denständiger Bestandteil der nordrhein-westfälischen 
Landesfauna ist und ihre Vorkommen lediglich nicht 
festgestellt wurden oder die Art in den vergangenen 
Jahrzehnten vollkommen verschwunden war und erst 
gerade wieder eingewandert ist bzw. sich etabliert 
hat, kann zum aktuellen Zeitpunkt aufgrund des Ein-
zelnachweises nicht festgelegt werden. Weitere Un-
tersuchungen geeigneter Lebensräume sind zu einer 
Einschätzung der Bestandssituation notwendig. Wir 
vermuten, aufgrund unseres Nachweises aus dem Jahr 
2018, dass die Art sich in Nordrhein-Westfalen als Kli-
maprofiteur höherer Jahresmitteltemperaturen wieder 
ansiedeln kann. Die wenigen, zeitlich stark verteilten, 
Nachweise im Bundesland deuten darauf hin, dass die 
Art historisch jedoch nie in bemerkenswerter Häufig-
keit auftrat. Zudem gilt sie als sehr standorttreu (Blösch 
2000) und es ist unklar, wie stark eine Dispersionsfähig-
keit zur Neubesiedlung geeigneter Flächen gegeben 
ist. 
Durch ihre Körpergröße von 18 bis 25 mm und ihr 
charakteristisches Aussehen bedingt, kann die Krei-
selwespe in Deutschland mit keiner anderen Wespen-
art verwechselt werden und eignet sich daher gut zur 
Meldung auf entsprechenden Meldeplattformen im 
Internet und der Berücksichtigung in Citizen Science-
Projekten. Auch über die persönliche Mitteilung foto-
grafisch belegter oder gesammelter Exemplare aus 
Nordrhein-Westfalen würden wir uns sehr freuen, um 
die Verbreitung der Art in Zukunft noch einmal aktuali-
sieren zu können.

Abb. 3: Verteilung der Nachweise von Bembix rostrata 
(Linnaeus 1758) in Nordrhein-Westfalen (Karten-
basis Haeupler et al. (2003), Ergänzungen von 
den Verfassern). 

Tab. 1: Unveröffentlichte Nachweise von Bembix rostrata 
(Linnaeus 1758) aus Nordrhein-Westfalen in 
chronologischer Reihenfolge [cHE = Sammlung Tho-
mas Hörren, Essen; ZFMK = Zoologisches Forschungsmu-
seum Alexander Koenig, Bonn]

 Fundort Datum n Datum
Stadt Köln, Köln-Porz, 
Wahner Heide,  
MTB 5108/2

vor  
22.10.1894 1 leg. Philipp 

Bertkau, ZFMK

Stadt Münster, M.-
Gremmendorf,  
MTB 4012/3

22.06.1937 1
leg. Dr. Her- 
mann Hedder-
gott, ZFMK

Kreis Wesel, Hammin-
keln, NSG Diersfordter 
Wald, MTB 4205/3

12.06.2018 1 leg. Thomas 
Hörren, cHE

Abb. 2: Originalbeleg von Bembix rostrata (Linnaeus 
1758) aus dem Naturschutzgebiet Diersfordter 
Wald im Kreis Wesel. (Foto: T. Hörren)

Nachweise
●	 vor 1950
●	 1950–1999
●	 seit 2000

Bembix rostrata (Linnaeus 1758)
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 http://linfos.api.naturschutzinformationen.nrw.
de/atlinfos/de/atlinfos (Zugriff am 03.02.2020).
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